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Stunde  
der Arbeiter
Geschäftsberichte Sie sind die oft unterschätzten 
Schaufenster der Unternehmen: Wir zeigen die  
besten Reports, Print und Online, aus der Schweiz.
von DIRK RUSCHMANN

SIKA 
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SIKA SUSTAINABILITY REPORT 2023

Sustainability at Sika

For more information,  
please visit www.sika.com/sustainability

During the •  Capital Markets Day in October 2023, Sika released 
the new Strategy 2028 – “Beyond the Expected” – which is based 
on four pillars: Market Penetration, Innovation & Sustainability, 
Acquisitions, and People & Culture, including a set of both finan-
cial and non-financial targets. With these pillars, sustainability 
comes into further focus. 

Community Engagement
We build trust and create value – with customers, communities, and society.

TARGET 2019–2023 PERFORMANCE 2019–2023 PERFORMANCE 2023

10,000 working days of volunteering 
work per year 3,265 yearly average working 

days were dedicated  
to volunteering work.
 

7,953 working days were dedicated  
to volunteering work.

+50% more projects +293.2% projects were carried  
out in and for local 
communities.
 

+43.3% projects were carried  
out in and for local  
communities.

+50% more direct beneficiaries +1,531.7% direct beneficiaries  
of the community 
engagement program.
 

+136.1% direct beneficiaries  
of the community  
engagement program.

Occupational Safety
Sika employees leave the workplace healthy.

TARGET 2019–2023 PERFORMANCE 2019–2023 PERFORMANCE 2023

–50% Lost Time Accidents –31.0% Lost Time Accidents
LTAs per 1,000 FTEs  
decreased by –43.9%. 
 

–13.9% Lost Time Accidents
LTAs per 1,000 FTEs  
decreased by –23.9%. 

0 fatalities 3 fatalities
among Sika employees and 
contractors. 
 

1 fatality
among Sika employees and 
contractors.

Sustainable Solutions
We are leading the industry by pioneering a comprehensive portfolio of customer-focused solutions, combining both higher 
performance and improved sustainability.

TARGET 2019–2023 PERFORMANCE 2019–2023 PERFORMANCE 2023

All new product developments 
with Sustainable Solutions

When it comes to product development,  
Sika combines higher performance with 
additional sustainability benefits.

Sika completed the rollout of the  
Sustainability Portfolio Management (SPM) 
Methodology to evaluate, classify, and  
market products in terms of performance  
and sustainability. 

SIKA
Die Bauchemiker überzeugen 
längst in beiden Disziplinen: Ihr 
Bericht ist sowohl punkto Inhalt, 
also Dichte, Vollständigkeit und 
Glaubwürdigkeit, als auch beim 
Design in den Top Ten. Klar und 
übersichtlich gestaltet, hat sich 
Sika damit an die Spitze gesetzt.

1.

GEBERIT
Der ganz eigene Ansatz des Sani­
tärmultis aus Jona: Der eigent­
liche Geschäftsbericht in vollem 
Umfang steht online. Wer will, 
kann sich ein PDF herunter­
laden, gedruckte Produkte, wie 
etwa eine Jahreschronik, richten 
sich vor allem an Kleinaktionäre.

2.

MARKETS – Geschäftsberichte-Rating 2024



8510 — 2024 — BILANZ

sind Prototypen des Integrated Reports, 
der seit einigen Jahren als State of the Art 
gilt. Berichte dieser Art betonen insbe­
sondere kausale Zusammenhänge im Han­
deln des jeweiligen Unternehmens, rich­
ten auch ihr «Storytelling» danach aus, zu 
zeigen, an welcher Stelle wie und womit 
Werte geschaffen werden, und legen einen 
zusätzlichen Fokus auf ESG-Faktoren wie 
Corporate Social Responsibility oder Mit­
arbeiterzufriedenheit.

Beim Design schwang Immobilien­
dienstleister HIAG obenaus. Der Onlineteil 
«ist sehr interessant aufgebaut, das Print­
produkt schön reduziert; Print ist hier kein 
Abfallprodukt von Online, sondern beide 
Teile wurden gemeinsam entwickelt», sagt 
Jiří Chmelik, Wagners Pendant als Leiter 
der Design-Jury und im Hauptberuf 
Creative Director bei den Agenturen  
Noir und Picture this. Auf den weiteren 
Rängen folgen Avolta, wie sich Duty-free-
Dienstleister Dufry seit der Übernahme 
der italienischen Autogrill selbst nennt, 
sowie die Zürcher Kantonalbank (siehe 
Tabellen rechts).

REVIDIERTE METHODIK
Die Wertungslisten sehen, abgesehen von 
den Rangveränderungen natürlich, ge­
nauso aus wie in den Vorjahren: die besten 
20 der inhaltlichen Wertung und die bes­
ten 20 im Design, gekrönt von den drei 
Gesamtsiegern. Doch hinter dieser Ergeb­
nis-Optik hat sich jede Menge verändert.

Denn im bisherigen Prozess flossen die 
Ergebnis-Ranglisten der beiden Teiljurys 
Inhalt und Design rechnerisch zusammen, 
und die besten zwölf dieser vereinigten 
Rangliste wanderten vor eine dritte, die 
Schlussjury. Sie war bestückt mit Stake­
holdern verschiedenster Couleur, etwa Fi­
nanzanalysten, Rechnungslegungsexper­
ten, Investor-Relations-Profis, PR-Beratern, 
Unternehmenskommunikatoren, Desig­
nern und einem Journalisten. Diese End­
jury, deren Diskussionen und letztlich 
geheime Abstimmungen die finalen Sieger 
bestimmten und deren Gruppenbild wir 
jeweils zeigten, ist entfallen. Neu liegt das 
volle Gewicht auf den beiden Teiljurys, 
deren Rankings jeweils hälftig durch einen 
rechnerischen Zusammenzug in einer 
finalen Rangliste aufgehen. Sie legt die 
Gewinner und alle folgenden Positionen 
bindend fest. Dieses breitere Entschei­
dungsgremium «fordert von den Jury­
mitgliedern glasklare Argumentation, 
noch mehr konstruktive Diskussion 

D
as ist wirtschaftlicher 
Sex-Appeal einer ganz 
anderen Art: keine KI, 
keine Grossbanken-
Selbstüberhöhung und 
keine Tech-Börsen­
höhenflüge. Vielmehr 

schlägt punkto Qualität der Geschäfts­
berichte die Stunde der Arbeiter – Bau­
chemiker Sika liegt an der Spitze, gefolgt 
vom Sanitärtechniker Geberit, Dritte wird 
die übersichtliche Liechtensteiner Ver­
mögensverwalterin VP Bank. Die letzt­
jährige Siegerin Schweizerische Post ist 
auf den zehnten Rang abgerutscht, sie 
hatte 2023 noch Geberit und Sika auf die 
weiteren Podestplätze verdrängt.

Sika hat es dank hervorragender Leis­
tungen in beiden Teildisziplinen neu nach 
ganz vorn geschafft: Im Value Reporting, 
also der Analyse der Inhalte des Geschäfts­
berichts, ihrer Dichte, Glaubwürdigkeit 
und Vollständigkeit etwa, belegte Sika den 
neunten, im Design den achten Rang, «in 
beiden Dimensionen ein sehr guter Be­
richt», urteilt Alexander Wagner, Profes­
sor am Institut für Banking und Finance 
der Universität Zürich. Er untersucht mit­
hilfe von Mitarbeitern und Studierenden 
sämtliche 180 Geschäftsberichte, die zur 
Wahl standen, punkto Value Reporting.

Während sich Sika erst in den zurück­
liegenden Jahren, durch stetige Verbesse­
rungen, kontinuierlich nach vorne gear­
beitet hat, ist Geberit ein Dauergast auf 
den vorderen Plätzen des Ratings. Das 
immer noch einzigartige Konzept «Online 
First», also die Konzentration auf einen 
ausführlichen Online-Geschäftsbericht, 
flankiert von einer eher erzählorientierten 
kleinen Jahreschronik und ansonsten 
herunterladbaren PDF-Dokumenten, in 
einem reduziert-funktionalen Design und 
einer nüchternen Textsprache ohne Mar­
keting-Girlanden – dieses Konzept über­
zeugt nach wie vor. Und die VP Bank 
schliesslich gibt sich für eine Bank un­
gewohnt volksnah, strebt offensichtlich 
nach einer verständlichen Darstellung 
ihres Geschäftsmodells.

In den Teilrankings liegen naturgemäss 
auch andere Unternehmen ganz vorne, 
weil sie weniger balanciert in beiden 
Disziplinen glänzen können. Beim Value 
Reporting hat sich Pharmariese Novartis, 
der eine nicht selbstverständliche Fülle an 
relevanten Informationen liefert, an die 
Spitze geschoben. Dahinter liegen Prüf­
konzern SGS und Chemiker Clariant; beide 

Die Gesamtsieger  
der letzten fünf Jahre

Rang 1 2 3

2024 Sika Geberit VP Bank

2023 Die  Post Geberit Sika

2022 Sika Holcim Valora

2021 Geberit St. Galler KB VP Bank

2020 Geberit Clariant VP Bank

Rang
2024 2023 Unternehmen 

1 12 Novartis
2 3 SGS
3 2 Clariant
4 8 UBS
5 24 Komax
6 22 Geberit
7 9 VP Bank
8 6 Swisscom
9 1 Sika

10 4 Holcim
11 13 Lonza
12 10 Landis+Gyr
13 25 Raiffeisen Schweiz (Gruppe)
14 19 SIG Combibloc Group
15 42 Temenos
16 48 Leonteq
17 5 Swiss Re
18 32 Partners Group
19 11 Givaudan
20 28 Straumann

Die Besten  
im Value Reporting

Rang
2024 2023 Unternehmen 

1 1 HIAG Immobilien
2 57 Avolta (Ex-Dufry)
3 7 Zürcher Kantonalbank
4 1 Migros-Konzern
5 2 Banque Pictet & Cie
6 2 Dottikon ES Holding
7 17 VAT Group
8 32 Sika
9 90 Swissquote

10 81 Warteck
11 53 Valiant
12 15 Burckhardt
13 10 Die  Post
14 6 Geberit
15 26 Schindler
16 31 Swiss Prime Site
17 27 BVZ Holding
18 4 Allreal
19 42 Bucher
20 14 CSS Versicherung

Die Schönsten  
im Design

•
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und die Fähigkeit zum Streiten für die 
eigene Überzeugung», erklärt Hans-Peter 
Nehmer die Änderungen; Stillstand sei «in 
dynamischen Kommunikationszeiten wie 
diesen mehr denn je Rückschritt». Neh­
mer, im Hauptberuf Kommunikationslei­
ter der Versicherung Allianz Suisse, amtet 
als Präsident des HarbourClub, der Verei­
nigung der Kommunikationsleiter Schwei­
zer Unternehmen. Und weil dieser Club 
seit 2006 die Federführung über das Ge­
schäftsberichte-Rating hat, das einst 1988 
von BILANZ gegründet worden war, 
grüsst Nehmer zugleich als Präsident des 
Ratings. Zusätzlich leitet er den neu ge­
gründeten Beirat, der eine Aufsichts­
funktion über das Rating einnimmt und 
um Qualitätssicherung und Weiterent­
wicklung besorgt sein soll.

Um den stark belasteten Teiljurys die 
Arbeit ein wenig einfacher zu gestalten, 
wurde zudem das Sample der intensiv 

untersuchten Unternehmen verkleinert. 
Noch immer bilden zwar rund 240 Firmen 
die Grundlage – die Mitglieder des Schwei­
zer Börsenindex SPI und bedeutende nicht 
kotierte Firmen, sodass die umsatzstärks­
ten allesamt vertreten sind, dazu die gröss­
ten Banken und Versicherungen. Allerdings 
wirft die Vorjury Value Reporting zu Be­
ginn jeweils kritische Blicke auf das letzte 
Viertel ihrer Rangliste des vergangenen 
Jahres. Und Firmen, bei denen sich keine 
Wende zum Besseren erkennen lässt, 
scheiden zu diesem Zeitpunkt aus dem 
Prozess aus; tiefgehend analysiert wurden 
180 Firmen – alle wichtigen der Schweiz. 
Die Design-Jury hat von den insgesamt 240 
Berichten 156 bewertet – der Rest befasste 
sich aus Sicht der Juroren nicht in ange­
messenem Mass mit dem Design.

GEWALTIGER AUFWAND
Der Aufwand ist nach wie vor gewaltig. 
Während Alexander Wagner, vier Mitar­
beiter und 16 Studierende einen Kriterien­
katalog abarbeiten, der auf 14 Seiten nicht 
weniger als zehn Themenblöcke mit zahl­
reichen Einzelkriterien auflistet, startet 
auch die spärlicher besetzte Designjury, 
ausschliesslich mit gestandenen Profis be­
setzt, bei rund 240 Firmen, scheidet eben­
falls eine Anzahl davon nach erster Durch­
sicht aus und beugt sich dafür umso 
intensiver über die verbleibenden.

Neu ist, dass beide Jurys jeweils eine 
«Special Mention» nominieren können – 
ein Unternehmen, das durch besondere 
Anstrengungen oder Exzellenz in einem 
speziellen Bereich aufgefallen ist. Chmeliks 
Designer votierten für den Logistiker Also, 
der online einen äusserst hilfreichen 

Chart-Generator zur Illustration von Ver­
gleichszahlen biete und mit dieser spie­
lerischen Art der Interaktion die Vorteile 
des Digitalen gekonnt nutze. Wagners Prüf­
truppe hob die Berner Kantonalbank auf 
den Schild, weil hier ein starkes Bekenntnis 
zur Nachhaltigkeit spürbar sei, ihren Ein­
fluss auf das Klima nicht nur ehrlich zu be­
rechnen, sondern auch den Umsetzungs­
stand ihrer Klimaziele offensiv darzulegen.

Eine Sonderjury schliesslich beleuch­
tete Textqualität und Mehrsprachigkeit 
der Berichte – also Strukturierung, Formu­
lierung und sprachliche Orientierung an 
den lesenden Zielgruppen, sowie die An­
sprache der Schweizer Anleger in ihrer 
jeweiligen Muttersprache, sofern Unter­
nehmen diese Mühe auf sich nehmen, und 
das Berücksichtigen sprachlicher Eigen­
heiten dieser Sprachen. Geleitet von Mar­
lies Whitehouse, Professorin für Professio­
nal Literacy, und Andrea Hunziker Heeb, 
Leiterin des Forschungsbereichs Überset­
zungswissenschaft an der Zürcher Hoch­
schule für Angewandte Wissenschaften 
(ZHAW), stach in dieser Kategorie die Bank 
Raiffeisen Schweiz heraus: Sie publizierte 
ihren Report in vier Sprachen, «und dies 
sehr sorgfältig und achtsam in Bezug auf 
aktuelle linguistische Gepflogenheiten» – 
ein Geschäftsbericht auf der Höhe des 
Zeitgeistes also, und das ausgerechnet von 
einer Bank. Es besteht also noch Hoffnung 
für den Finanzplatz.

Alle Daten und Tabellen: Das komplette Rating 
inklusive aller Teilkategorien und der Vorjahres-
ergebnisse finden Sie auf www.gbrating.ch, der 
Website des Ratings – dort können Sie zudem die 
Geschäftsberichte als PDF herunterladen.
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Lohngleichheit

Ein wichtiges Thema ist die Lohngleichheit. Ziel der  
VP Bank ist es, die Umsetzung der Lohngleichheit sicher-
zustellen und die Anforderungen des Gleichstellungsge-
setzes zu erfüllen. Im Jahr 2023 führte die VP Bank eine 
Lohngleichheitsanalyse an allen Standorten mit über  
50 Mitarbeitenden gemeinsam mit einem externen, qualifi-
zierten Partner durch. Diese Analyse bestätigte, dass die  
VP Bank die Lohngleichheit im Rahmen der Anforderungen 
einhält. Dafür erhielten alle Standorte, die an der Analyse 
teilgenommen haben, das SGS-Zertifikat «Fair-ON-Pay».

Mitarbeiterzufriedenheit

Für die VP Bank ist es von zentraler Bedeutung, dass sich 
die Mitarbeitenden mit dem Unternehmen verbunden und 
darin eingebunden fühlen, um die anstehenden Herausfor-
derungen zu meistern und das Unternehmen in eine weiter-
hin erfolgreiche Zukunft zu führen. Aus diesem Grund misst 
die VP Bank regelmässig in Befragungen die Zufriedenheit 
der Mitarbeitenden. 

Die letzte Befragung wurde im Jahr 2022 mit der Unterstüt-
zung eines unabhängigen Beratungsunternehmens durch-
geführt. Die Rücklaufquote betrug 85 Prozent. Basierend 
auf den Rückmeldungen hat die VP Bank im Jahr 2023  
etliche Massnahmen erarbeitet und umgesetzt. Als ein 
wichtiger Hebel wurden die Führungskräfte identifiziert.  
Sie übernehmen eine Vorbildfunktion. Durch die Einbin-
dung ihrer Mitarbeitenden in Entscheidungen und Pro-
zesse, das Vorleben der Werte sowie durch die Schaffung 
einer inspirierenden Umgebung tragen Führungskräfte 
entscheidend zum Erfolg der VP Bank bei. Um diesen  
positiven Hebel noch stärker zu nutzen, setzte die VP Bank 
2023 einen Schwerpunkt auf die Entwicklung der Führungs-
kompetenzen (Love to Empower).

Personalentwicklung in Zahlen

Der Fachkräftemangel ist kein neues Phänomen, inten-
siviert aber zunehmend die Herausforderung in der  
Rekru tierung, die passenden Talente und qualifizierten 
Arbeitskräfte zu finden. Neben Bemühungen zur Steige-
rung der eigenen Attraktivität als Arbeitgeberin über  
das un mittelbare Einzugsgebiet hinaus sowie einer grund-
sätzlich zunehmenden Offenheit für Quereinsteigerinnen  
und Quereinsteiger sind diverse Personalentwicklungs- 
und Qualifizierungsmassnahmen entscheidend, um dem  
Fachkräftemangel in Zukunft erfolgreich zu begegnen. 

Personalbestand

Insgesamt erhöhte sich der Personalbestand der VP Bank 
Gruppe im Vergleich zum Vorjahr um 74 Mitarbeitende.  
In Liechtenstein verzeichnete die VP Bank eine Steigerung 
um 35 Mitarbeitende, am Standort Luxemburg nahm  
der Bestand um 21 Mitarbeitende, in Zürich um 12 Mitar-
beitende sowie an den Standorten in Asien um 6 Mitarbei-
tende zu. 

Fluktuation 

Die Fluktuationsrate für 2023 beträgt 11.2 Prozent (Vorjahr: 
13.4 Prozent). Wie schon in den Vorjahren handelt es sich 
dabei um die ungewollte Fluktuation, das heisst um arbeit-
nehmerinitiierte Austritte. Nach dem deutlichen Anstieg  
im Vorjahr sind die Werte auf Gruppenstufe wieder auf das 
Niveau von 2021 gesunken. Dies ist insbesondere einer 
deutlichen Reduktion der ungewollten Fluktuation in der 
Region Asien (Singapur und Hongkong) zu verdanken. 

2019 2022 20232020 2021

917.0 935.0938.5
873.7

Personalbestand der VP Bank Gruppe

teilzeitbereinigt

+7.7 %
1'007.2

VP BANK
Die VP Bank überzeugt mit ihrer 
Nahbarkeit und der eingängigen 
Sprache. Die Geldverwalter aus 
dem Ländle möchten ersichtlich 
ihr Geschäft nicht zur Unver­
ständlichkeit überhöhen wie 
andere Banken, sondern wollen 
sich als Partner darstellen.

3.

NEU KÖNNEN DIE 
JURYS JEWEILS 
EINE „SPECIAL 
MENTION” WÄH-
LEN : WER HAT 
BESONDERES  
GELEISTET ?
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